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sbeginn fo ort aui bie neuen Werhdlinifle ume
, o ift es ebenfo dringend erforderlich, gleich nadh
Beendigung des Rrieges eine neue Umitelling vorzus
nehmen.  Deutjhland, das einer der fiihrenden IWelte
hanbelsitaaten geworden war, fab fich auf einmal auf
fid allein angewiejen. (Enna pInhluﬁ mmbe €5
ein in fich 1
bas nur nod memq Begiehungen zum ﬂluglmlbe hatte.
IWie rejtlos und glingend bdieje Aufgabe gelsft wurde,
Das bhaben wir ja alle ftaunend erlebt, und der Grirag
unferer Kriegsanleiben hat der FWeit davon Kunde ges
geben, daB Deutfdland durdy die Ubjperrung wirtidhaitlich
nidt fd;mmt;er, fonbern eher nod ftirfer, und daf es
fid) feiner eigenen Kraft erft redt bewuft geworden mnn
Der Jrieden mwird uns eine umgelehrte Entwidlung
bringen, indem mir uns wieder bem TWeltmarite zuwens
Den.  RNatielid) wird man die im Kriege gemadyien: Cra
jabringen vevwerien miiffen, die darauf bindbringen, das
tigene ftarfe mirtichaitlihe Jnnenleben Deutfhlands auf
feiner vollen $Hhe zu erbalten.  Mir find iiberzeugt, dak
Das deutfhe BVolt mcier neuen 2ufgabe ebenfo glanjend
geredhf werden wird, wie den bisherigen.

Cine wichtige Stellung in der Jultunit tommi dabei,
wie in der Vergangenbeit, unjever deutidyen Schifabrt gu.
Diefe ift ja durd) den Krieg {o gut wie aang lahmgelegt
worden. $Hier bhandelt es fich aber nicdht nur um eine
rein—perfonfiche-Angelegenheit ~der Betveffenden  Gejell-
fchaften, fondern um
eine Same von allgemeiner, notional-wirtidiafilider

Bedeutung.
Darum wird es fidh nicht vermeiden laffen, Daf das Meidh
bierfiir Mittel ‘ziir BVerfiigung ffellt, MWeldpe gewal
Aufgaben bierbei gu erfedigen find, ijt ja von )cn ver-
{chiedenen Seiten fdon er
jid) nicht wundern, daf bdi hsleitung dief fr.\mr\e ans
paternd ibre ovolljte Aupmerifamieit w R
Den »nnuxrb[agenben Weg ijt man fidy nnr[) nidht gang
flar. Den Gedanfen, den betreffenden Reedereien Reidys
parlehen 3u geben, I'nt man anjdeinend fjallen gelaffen.
IWie es beifit, will man ein Entjdhadigungsgejes einbringen,
auf Grund deffen die betrefienden

Feedercien iuc ifjre Beviujte ichadlos gehalfen
mexben fonnen.  Diefer Gedante ift ohne Fmweifel richtig.

o) enkgeqcn anderan ‘buhlﬁcn qembe der Berlujt
an Cd)\ en fo bewertet werden, wie der einer durd) den
Rrieg rten Ortichaft oder eines Ranbditrichs. Bei der

gabe der Edjiffabrt, einerfeits uns {dnell mit Nobh-
fto en gu verjefen und and ts unjere Grzeugniife mog-
Weltmarft zu brin

B es fich bier um eine Angelegenheit Hay
miheit angebt. $Haben wir dod in
eins bev Mittel 3u jelen, um den beab

g geaen uns nad) Beilequng
dglichit unjdddlich au maden.
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bald einer
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D, da ja eine d rf)mw
Ihmg unferes %

unjer gefamtes MWirtfdaitsleben

Weftlicher Kriegsidhauplas,

Heeresgruppe Rronpring Ruppredt. D

'uni beiven Scarpe-Uiern felte der Feind die jtarte %

B unferer und des Hintergelandes

fort. Wir betdmpften mit erfennbazer Wirtung die engs
lifyen Batterien.

Bei fondy bradjen geftern vormittag mebrere 2n-
griffe der Gnglinder vor unjeren Linien verluftveidy gu-
fammen.

$Heut vor Tagesanbrud) nahm dex Feuertampj wven
€oo0s bis Quéant duferjte Heftigleit an; nad Trommel-
feuer ift bald Darauf fajt en der ganzen Froni die
Snfanteriefdladyf nen enfbrannt,

$Heeresgruppe Deutider Rronpring

Die Kampjlage ift bei wedfeind ftavtem Teuer gleicd
geblicten.

Bei Braye it -ein
Bei Hurtebije Fe. wu 1whden &
erfolgreidier 2bwebr Geigngene und dyinengewehr
abgenommen. 2m Brimont und ndediidy von Reims
{dlugen Criundungsvorftohe des JFeindes fehl.

Heeresgrupype \)uang Albredt.

Reine wefentliden Cr

fr n,m ififcher 9[ gefdyeiteri

Durdy Abwehrieuer mn\'ben 3 feind
durd) Lultangriff 2 Feffelballone abgefdofjen.
Oejtlicher RKriegichauplag.

Juis febhalter Tafigleit der ruffijden Artillerie
nobe per Qitfte, weiilid poi 2uck, an Jlota Lipa, Naras
jowfa und Rutna war in diefen Abfdnitien aud) unjer
Jeuer gefieigert.

fe Tluggeuge,

Hiivgte nad) Cufttampf ein
edonifthe Gront
{ in den Bergen nur geringe
Ter Crite Gene T(\umhelmeﬂ'ltr.
-8,
fus Bem
vom 23. .uul (B ev_‘
Ginai Urnnf. ie
verandert. 4 Tront
“End)bem mc?’lm
o fl} la @t

cmeinfn uns

1.I)mad) 5 rieiener.
dtieives der 3m21ten
joweit wmiglid) beendet

ie englifden Berluijte
-W Q 195 angenninmen
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')htmxza!hbelme" melDet aus Bergen: Der finnifdhe
uumpu r ,Firos” murbe bei ben Shetland-Jufeln torpediert.
fank fo fdnell, bap bdie Befabung nidt die Boote bes
en fonnte; von 22 Mann wurde nur einer gerettef.
(Nigau-Meldbung.) Die in SKriftianfand Eebeimatete
Metropolits® (1811 To., mit einer Ladung Oel
von ‘.Bmlqoel;b\a nad) Havre untermegs) ift am 24. April
weftlidy der Scillp-Jnfeln von einem deutfdhen Unterjees
boot dburd)y Bomben verfentt worden.
Rotterdam, 28. Upril. Der Hafen von Belfajt (Jr=
land) ift wegen Minengefahr von den englijden Behorven

. gefperrt mworden.

@enf, 28. April. Das ruminijde Torpedoboot ,Jwu”
wirde am 16, April verfentt; mit ibm gingen, einer

; $avag-Depefde gufolge, drei frangdiifhe Seeoffiziere unter.

Deutidies Reid.
-+ Deutjdje Siegesjuveriidt.

Der Hauptausjdhup des Reidhstags nabm am 28. April
aunidit langere vertraulide ’.mmulungen Des Gtaatse
{efretirs bes Auswi iiber Ddie
auswirtige politije Lage entgegen Die fiir den guten
'luuqungbesRnegeaaunerhd)md)euK)atlegungenbesGma.s-
fefreidrs, die fid) m Diefer B mit
Mitteitungen des § D Des retirs
hes ‘}\zm)smanbnzumﬁs hedzn,hmnrben von t‘nen 3ablreidy

dviies mit Beijallstundgebungen begriiht, Sie haben
die Auffajffung verjtarft, bap wir in nid
allgu ferner 3eit gucinem guten Cude des
Srieges fommen werden, gumal die lefte Hoffs
nung unferer Feinde auf die innere Jermiitbung des
Beul[d)en Bolfes an bdeffen fejem CSiegeswillen jdeitern
wird.

et o Bfaent B,

in

Sdyon feit !unge\e Beit beftand bder Berbadyt, daf
bie hier und da aufgetvetenen: Ausjtinde und Demonjtra=
tionen auf bdie Tatigleit auslindijder Sendlinge uriid-
aufiibren feien. 2Wie nuv den ,8pz. N. N.” von ,3uver:
Inﬁ;qet" Ceite beridytet wird, ,ijt tatfachlich eine Anzahl
in englifhen ,me[len ftehender Agenten jest in Deutjds
land am Werfe, um politij Ilmlx]mhfnbm 3u erweden
und fie bis aur Mevolution zu fdiiven. Die Jeit erfdjeint
unferen Feinden jest geeigiiet dagu, weil ihrer Meinung
nad) die Wabhlredytspropaganda und Lebensmitteltnappe
heit dafiir einen guten lintergrund abgeben. Durdy Dle(ﬂ )
lliniriebe und Ddie von ihnen erhofiten Crgebnifje
+ Jie die bicher fcblumm mititivifden Crfolge an der 2
front erjegen.”

Dev AUtbeitsplan des Ubgeordnefenhaunjes.

Der el ausfdhup bes 2Ubgeordnetenhoufes bes
{ihlofs, in Der Sigung am NMontag, deren "quang auf
3 lr fefigefest werben foll, das Wobhnungsgejely in o
griff gu nehmen. 2Um ‘)Hu\’mg sormittag werden fid
eingelnen rattionen dariiber {dliiffig werden, b das
Jiveitommingefes {djon jest oder erft im $erbit erledigt
werden foll.

Wie vas ,B. T.” erfiahrt, diirfte das Abgeordneiens
haus ild) fdon im Qaufe der nadjien Wod)e vertagen.

pitf: nuugsgeieg Hoffe man bis gum Mittwod) uud‘sg
eraten gu tonnen. Der fortfdrittlihe Antrag auf

Berfhiebung der weiteren Beratung des Fideifommije
gefeies bis gum Serbjt habe Ausjiht auf Annahme.

Preupijder Candfag.
Hbgeordnefenhaus.
< Berlin, 28. April 1917.
Die Sonnabendiigung begann mit einer [ebhafien
Gefmidftsordnungsausjprade. Sie griff auf
inen Jwijdenfall am Shiup der Freitagsfijung aul
an batte einen fortjrittligen Antrag, der Sdlichiur
Dei der foenl,abnnerwnltung im Sinne des Hi
s forderte, an einen Ausidhub verwiefen, ohue
ndbung des Antragjtellers au biren. Gegen
bren erhob nun der fortidyuittliche Fiihrer D
n | rfe ent{chieden rfpruch, und man gab ihm
cecdt, als man bejdyioh, den 2Anirag nod einmal
If die ’rage‘mbmmg einer ber nddften Sijungen gu

Cinem 2Anirage, aur Giderung der Friihe
b elte [Tung die nitigen Mannidafien aus de

i} ninfen alle Parteien 3.
fsernifrung redls

en in dritl




Gtaatsauffidt iber Die GemeTRVTIVES
banbde. E)(efri gb ber Unterftaatsfefretde DL
Dremws eine bedeutjome Crilarung ab. Befanntlich
ift Dr. Drews mit nod einem anderen Gtaats:
beamten beauftragt umrwen, Grundfake fiir eine EBex
einfadhung und rbilligung Det
waltung aufujtellen. Gr bHat bamit gev
mafpen das Crbe der felig entidlafenen Jmniediatton
angefreten. Dr. Drews ftinimte der Forderung
iu‘muf-mq der Gtaatsaufficht durdyaus gu. Q
ein rofBes Reformmwert auf diejem
Das bald dem Glaatpmumte'mm vorgelegt mc.uu

ovon bort aus in der Fovm von Gefelesvorlager
IWeg in die Deffentlichfeit m[)mcn folle. Dr. D
fanute fid) unter dem Beifall des Haufes gu el
fung Dder Gelbftverwaltungsrechte der @

hofit auf grobe Borteile fiir die Gemeinden

wenn fie nod) mehr als bisher auj eigenen

ahmen aud, felbjt” die
[ntrag wurde geg
“Gine

finnen und fiir ibre Mafn

antworhing iibernahmen miifjen. Dev U

bie Gtimmen der Konfervativen angenommen.

Ausichupberatung bielt man nidht fiir notwendig.
Nadyite Cn)ung am ‘)»lontuq, 30. April.

flelne politiige Aua]ut!]!eu.

Die {iber die i i 901
Bebarf ijt in ihrer neuen Faffung mn Grund der b
fangler ‘tm 2t der Befannimadjung vom 4. Apri
(Reichs-Gef erteilten Grmadtigung im Reids
blait befannigemadyt worden. (I8, T.B)

Qum 1. Mai verbffentlicht der ,,‘Bmmu’t"‘ pom
einen gemeinfamen 2Aufruf ber Gewerfiafien Deut
des Borjtandes der fogiatoemotratifden Paviei, in ber
beiter ,aud) in diefem Jabre, wie in ben beiden vorheri 3
die Arbeitsrube am 1. Mai LBergicht gu feiften” auf
werden.

Deue Baﬁlfﬂ)‘ Keebitooriage. Jn der babdijden Jweiten
Kammer legte der Finangminijter Feinboldf eine neue Kreditvoriag
on 100 i ionen vor und betonte, ex werde mit der geford
Gumme b gsende austormmen, felbjt wenn f{idh ber

nod) an\Ac bing cnen follte.

AB

der NReichsrat au
April gur Berdfj

Yaujes, Cin raijerti
30. Mai einberufen v
tichung

+ Bedentliche Strel
Dem, wie i

womit
gelangte am

28,

in N S Nad=
bewegung einiger Gta

ange Stategorien nicythat unterdriidt werben tomen, I*r'Lz-n i
aud) b oftangeftellten ihr -angejhlofien.  Die. Kope!
»Jationalti [ 31 aus der norwegifden S,mlp

anbdes babe exflart, wenn die £
abgelehnt wiirde, tnnfen bie Mil
13en 5300) nidyt einen Tag Linger
2 iter, befon 3m!m»1[m
Bobenn, et e Barcelona fiir die
von Yinerifa hobe Bezahlung an

urg
gegen

fn(!. Gine Berner Dm
orriere Della Gera” fei

3
en bden 2Alliierten, das bisher noch nicht behande

3ijc;
hmm)m worder, namlid) die NRegelung Dder gegememgen
effen im tirfijdjen Orient und im Mittelneer, um das villige ¢

gewidt unter fidh gu fichern, das en gutiinftigen Frieven
$Hauptfattor bilden werde. — Das mag der ,Corriere dells
rubig den ﬁaﬂelnmdyem eranf}[en, die eine 2lblenr‘l
bedrangten i
o freigebig berteilt merhen, fmb immer nnd) h\m;rl)"\ Befi
I‘JEIBEI\J l)nf(enmd) nm{) b[e|b

§ TWie
Der ,,En]ler ’A(naﬂger Id)rexbi it an hel f)nnb ber enqlif
Tabellen bis Apr €
fands mli ein Bmtel 604 Gtandes vor bem ﬂxege ge

(Reuter] ng.) TWie die , M
‘Bnﬂ” aus Wafhington meldef, hat Wiljon Balfour die 2
viing gegeben, Dap die Wereligten Gtaaten feinen Sonderjried
mit Deutidhland {dliefen werden. — Nady einer eigenen Me
des Parijer , Matin” aus Neuyort Hat der Marinemin
prafentantenhaus einen 2nirag auf Crhohung der Kredite fi
2ntauf von Gefdiien 1und Munition fiir 110+ Handelsichifie wir
50 Millionen Dollar eingebradit. — Der Wafhingloner Mitarbeiter
Des ,,’Bcnt‘l}unuen" meldet, der Spredjer des Repriijentantenhaufes
Babe dort in einer Rede erfliri, die ﬂumu\mq von Freiwilligen fei
der ridhtige Grundjah. Das ? egsbepartement werbe in feiner
Attion gur Crreihung der obligatorijden i\wvn pilicht  erfolglos
bleiben.  Der Korrefponvent fiigt hingu, daf die Jah! der Mels
bungen von Freiwilligen feit der Rriegsertlivung dem Sprecher
oleider” Feineswegs vedit gebe. — @uoner Blatter melden aig
Neuyorf, daf nad) einer Werfammlung auguniten ver Aufredhts
erhaltung der Meutvalitit fich ungefih angig llmgiige bildeten,
an bdenen viele Taufenve von ‘chfnnen eilnahmen.  Die Kunde

gebungen, Ddie anfangs friedlid) en, feien durd) Kriegsare
hinger geftort wor un fo bap ity die Poligei ~einfijreiten
e,
 Pervatungon | Das Londoner ReuterBureau
weif aus der it Dt au bevidjten, Daf eine Kone
m

Gildrgouverneure ber Provingen, die

iter Dem Borfil

viege evtlart habe. Die {iberwiegende Mebrheit
I Intervention, wdhrend der Prijivent

afiventen abgehalten wurbde, fidh einjtimmig fiix Chinas

__abroehticdladt im Wejten,

DBon Major a. D. €. Moraht.
B!ﬁdjer vor 100 Jabren unferes Bolfes erfolg-
reichiter ‘.Beimer, fab fjid) burd) bie Gejamtlage und das
Kuafteverhdltnis in den ilninngmpemuunen bes Rfrieges
1813 gendtigh, dem Stof Napoleons iiber den Bober aus:
suweiden. B folgte den mm evfeilten Direttiven.
Hinbenbur [ 'qemr Jnitiative
entfprang | nnmegebiet
uny an de ¢ Wajien — neue
tit. 2ber smomente.
Sl feulg iagt Bliidyers

Qriegsherr.  Mit ungejdywidiem Bertrauen fieht fein
Heer der weiteren Cntwidlung dev Abwehridladt ents
gegen, voin Gieges willen getra en

10e erforverten”.
ph voit hober
bermoralifthen &
als moglidy u erbalten,

pt wm das Vers
fnum'ic‘ haftenB uml
Il]lh.“ X\HL‘

ilvebender Riidaug, ein fiihnes

fooft ber ‘Berfolgende feine Worteile i1
will, burdaus notig.” ere Srieq
Laufe der Creignifje o ofifen hund jabre qe-
und einer unferer 1 Theoret urtetits

¢
(AL

grogen eratioiien eines Moltfe im
Auge, jene Kui podje, in welder das ,Borwirts” jede
Gituaiion Dbeberrjdhte, durdygreijerider, als es gu Jeiter .
ves ,Marjdall Bormdrts” von bieiem gsfd)an Abe
gleidfam voransblidend {dyreibt Freytag-Lovinghoven 31
diefern Gedanfen, daB unfere weittragenden Feuermwaffen,
unjere 2rtillerie insbejondere, den nadybringenden Gegner
friibgeitig gur Entwidlung gwingen fonnien. Und dann
erwahnt er bden Borteil Dder diinnen napoleonijhen
Plantlerlinie gegeniiber unferen entwidelten Sdiiken:

| lLinien, wenn es {idh darum bandle, vom Feinde ficd) lvs=
auliiien‘

| nufte die

| und griff mit feinem diinnen Gdyiigenjchleier auf vie

Des S\umn guriid. So erreidhte er, dap bie ‘Uu,ne fein

Avinee in dem 2Absuge vom C(‘\Imnml‘n i ,,Dv

¢ S
gemawyt werden joll, gilt fiir MHL‘IC %m nicht mebr.*
0

batte baber bie

Die englijchen ﬂangertraﬂmagen.
0O Jn den gegenwdrtigen grofen Sdladiten im LWeften
baben Cngiander und Frangojen Deriim  ihre neuen
a die jogenannten ,Tanis* oder Cr

B

3o [lf“(}ec bhea?s Dbe r o uhd)i ] Qf‘l‘erh g ° | raupen, & Zingriff cinn,me\gf,_ unbd bie englifdei g

| Heer fieggeirbnten I)L[\ ¢ !e:lmu nﬁn’u[xid ie [\em[)tfr atler bebaupten, daj diefe jdywer gepangerten

|  rideninont Gindrut made. bob im Geqenteil bas Und ftart beftiidten utomobifungetiime crope Crjoige

{ T Qi S S en baben. Wir wiff aber aus den furzen 1;e;t-

| det Frontuerts ungen unferer Heevesberidyte, wie es in Wahrheit mit
Oeg SLonturey en {agenbaften Erfolgen beftellt ijt, und daf e 2phl=

allevgroten Si Ia entiidelf,
r Rampfraum,

geaieltes Avtilleriefener fie mit iiberrajdender Sdjnellig=
feit auper Gefecht zu jeBen pilegt.
Bei den guleBt verwenbdeten ,Tants” find gegeniiber

1, in mcr’)cm bie
bie Fuptruppen
tngen, {iredt fich swif

ber

| [ t Diz fd) ben im Gommer 1916 vermenbdeten nur geringe 2ledes
Aol "ﬁ sungen, namentli) in Dder Gteucrung vorgenoimmen

i e 5 s i worden.  Gie {ind ungefdabr 8 Meter lang, 2 Meter Hod)
20O LAl i und 3 Meter breit. Man unterfdeidet — nad ihrer

‘I"‘]") "H{)'H e 9l (“," L‘“"““‘il “f‘ Bewaffnung — wei verfdiedene Arten: Die , Male”

23 At NpUN eI DEL o ‘ﬁm“( % (Manndyen) mit gwei leidjten Gefiigen, bie in Tiirms
prallten .m'\d‘ Bogen im Gomme: und Oif i den an Den Geiten untergebradt find, und mit awei
gegen den deutihen Damm. Wir wiffen, was w « auf Dbie Gefiiige - aufgefeften = Mafdinengewehren,
unferven $eeresberichten herauszulefen baben. ZWir Dev t die nur dann feusrn e mem\/ bie  Gefdiike

I adjten aber aud) die Geele der Feinbde in ibhren | ifmeigen, und - die Semale (MWeibchen) mit
| tdglichen Melbungen fiber die Crgebniffe ihrer bisherigen | o B tnl\exlvei‘rvvqt— awet ‘an jc’i\enﬁ Ceitens
| Offenfive. Gewaltig baujdtman dieb atigs 5 /?'C_, > Wagens . Die

i Iofejten Grgebnijie auf ,Geldnde
i Sdrofe, und bdas fleinfte in Sdutt und 2Af;
| Dorf muB berbalten, ben Blid in Paris
3u triiben.

Biic find nidhf mehr in der

binn

ift
gefuntene
Lonbon

S nmmtr D
3t

i3ier, elnem Fabrer
D Dnrd\ einen etivg 100:PS=
Grablget
ng ijt etwa 2

1 y

“Dor

mxln Miotor,
Die P

|
{

Feit des Sfellungsfrieges.

[ Die ‘Bénbn.,l;iun ‘go hie burd) % tope, ecins fiiv ben
S “"E”L’"“‘ “‘C':D ete “”‘ Cine anbeve Shladt { Offigier und je eins fir jedes Gejc oder Maidyinens
{fihrung qufi Blag. ofen gruppt fid) fiir gewehr. Die Bewegu liigteit ijk die eities |

1 re weitg in bidten m

jtredten 2n
am Somne=SKampf

1 gehenden
per Stunde.

Maties, alfo eiwa 3 bis 5 Stilometer in

bie Wereivigung

I{f;gﬁ;“‘ﬁ.}-‘("’“" ‘“”"“l;‘ Jn den Sampftagen bei und an fer Aisne
SR SJelioh, )l baben wir eine s veraidiet” (o
}p_lrlar:n»\ e ‘u_(e‘:h‘ Jpril alfein teiiweife ges
ol xbal0g eligenontien. n i ber ihre
randet i

e nit gerade vouteithy betonen vor allein,

So bewegqt fich olles, flielt und iff ungreifbav.

$a
unjere N Mot 4
> o " 3 2 bap die Pangerwagen der 2Artillerie, aud der
EL f“ 1 e ‘(‘”““I‘ ‘l";" bie ";‘” " L_rb c“’.‘ﬂn‘? evie, nidit widerjtebon tonnten und injolge ibies
P ampiire i it }, N. hal L‘\'- ©le 1y GoRy ", ‘,“' necentenipos ausgejeichnete: Siele bieten miikten.
D, Al ben Geguer pernidtet und ipn den Durw- | diefen Umftanden “jeien’ Me Tanbs Bet gutes
brudy verwebrt. gl!v:i-:mi'.!ung als Angriffswafie erfolglos, gumai i

I
aijien

m Boden beim He inden von Giabenpinter

Wi o Ctelle v fioue 1 J :

: MWir geben an einer Gtelle ber Kampisoue nad und er aitfdcten und bilflos fieden bleiben,

l reicgen, dap dem Gegner in der Fovtfubhrung be on beftati nur unjre eigencn Cr
bie 11 nterjtiifung feiner {hweren Avti _ bl D, Betiiia inal Ber tn
fehlt 2 tonnte fih ingwijden iyt | o1 Die porher Do b
Hinder m]Ic hat ber Feind im-Nadfolge i Tapenaliey: als Helsst nirdithoren
winden. Da diberfdllt ihn unjeve wvel i R e AT h h bR s Es

o ol A e 8 en Ponge rifwagen baben fid al
wirtung aus Taufenden von Robren. Die Nejerven M“”H,M \M,“r entpuprt, H’I
jind_in Der Hand Dder Fiihrungen, und Ddiefe wieder tound Ty
bondeln im Geijfte der Gejamtleitung. Gegenane Rt Seate
griffel Jeft fommt dbev Cohn fiir vajiiofs L TEE

Bidter

mm

es ftehenderw
¢ Heberlegen

Ausbildbung im Geifjte un
$Heeres und unjerc forpeviid
hHeit. TWas wollen in der Abwehrjdhladt die Gegen:
angriffe? Den BVernidtuugswillen in die
Majjen der Feinde tragen, thn Abbruch tun
Gein Gyjtem feffelt die Ver D tejerven, Gk

us oem Reidye.
cinfadung und LL’EL

figung

braudyen fich nicyt gu fheuen, Mu 3u ontient ter Geldjendung
Geldande wieder g et Det Daslange M\.cnaz: -cn‘l:nfthhnlterll
Jeind liegt gericdhme 15 dem in  biefer 0

iberhaufung

{larfen ©tof der Mej
Des Jeinbes eine neue diinne

i
It

ftnie, und irgendwo anders
geb[iehene Tebendige Sraft, gue
verfiigbar.

Go ijt

oie ,,Siegfei
unbd der tatfijcye G fn[g m
eingelner Gelandeabidnit




cijung al wenn
0 bat, und einen Sdyedt, wenn das nis

bejorgt die Pojt. WVerlieren
it em fleinen Wedhjelgeld tenn:

Dabei ijt ber %

veifun

bedeutend billig

q

ger
die Pojtanwe

foftet die
en nur 3 Pie

5 gl Deni g
5 bet diefen BVorteiler
upt nod) Leute in Deutjd

o

miglidh balter
e Poit=

fand ol

Sdyweden
g m Ober
nlaf des Jliegerangriffs auf Fre 1
in von Sdweden aus Karlsruhe jolgendes Tele
1gegangen :
#Jtach meiner Riidfehr in die geliebte badifdhe Heimat
fe audh i) Jhnen ausipredjen, wie fdhmerzlih micd>
v {eider von {dyweren Folgen fiir die {dhone Stadt Frei:
burg begleitete Fliegeriiberfall bewegt hat, und mit welder
wavmen Teilnahme id) der beteiligten Opfer gedente.
Bittoria, Konigin.”
- Die Jagdifafie! Ridifofen Hat den Bundertifen
Geguer abgeidofien. Trof der wenig giinftigen Witte-
rung war bie Fliegertatigleit am 22. April 1ege.

3n dem

Jn

5(\1)mn‘hup Lufttampien verlor der @egner el Flugzeuge;
x 5 et

vavon befinven fidh fechs in unferem B ren

vielen Stellen unternommene An

if i
rfolg abgew

lieger auf unfeve Feffelballons erfolgreid) jen
wurden, gelang es uiferen i tn, vier Ballone des
gners brennend gum 2bjiurg gu bringén. Rittmeifier

oreiberr von Ridhthofenjdhof feinen 46, Leut
sant Wolfffeinen 19, und 20. Gegner ab. Die
non Rittmeifter Freiberrn von Richthofen gefiihrie Staffe!
jeste damit dbas hunbertite jeinbdlide Flug-
deug aupBer Gefedit. Jablreide Criundungs: fo-
wobl wie Bombenflit f den gewiinfdyien €
Hand in Hand
und 2Autill

ibein.

fung fiix
anbes bat
ezeichnet und
ierdem hat
sanleihe

EVRVISIVRY/A

Jn gang Siids
i neefall und  empjindliid
SKall Jm bayerijche , wie man dem ,B. T.

e 4] 2
bcrici)te& Der Meujhnee 212 body, Zlud) im Sieger
danbd jind ftavfe Sdneefille eingetreten.

2us allec Welt.

1 Yen erneufen @impien uwm Gaza am
9. wo betanutlid) bdrei eng Zingriffe an ber
eit Dder Tii gevjdyellter, haben bdie Cnglander

aud) 8 Tants ins Treffen gefdidt, tic die MNiederlage in=
veifen nidyt ebjuwenden vermodyien. Drei diejer Panger:
jen wurden von Dden Tiirfen in Triimmer gejdyofjen.
eleh fhwere BWerlujie die Ligl {ibrig
beim - erjtenn Kampf um Ga
fitten havear, g den
fangenen Lecer
aujgeltift mutd
Bataills
SStuppen nird al
wei teutidye
i Lie %

cuppenteile
evzen englijen
uitd arabifden

pegin
ijyen

eroffigieve haben bei einem fiihnen
Die Wajeriobileilungen gerjtbrt, die
forgung iier grofen Sampfmaijien
gebaur batten.  Nuferdem wurden
gaeuge wayieut ves Kamipfes felojt abs

5

D
englifdye Hiu
holieir.
Ueber die Befdyieung ven Ealais erfibrt der
“ folgenve Cingelbeiten: Jn der Nadht vom Freis

1ug

auf €onuabend wurde die Beodlierung von Calais
wngerdbr um 12 Ubhr 30 Minuten durd) ein fjurdtbares
Wieere ber gewedt, bas von einer fehr

i uphi
BeihieBung berriihrte, wdhrend Gefdhojje auf
t niederfielen. CEs Dhanbdelte fih um feindlicge
tivdfte, Denen es gelungen way, in den Pas de
cingubringen, und die in Haft auf die Stadt

ebreve Haufer find ernjtlich befdyadigt worden.
DOpfer unter der Jivilbevollerung. Naments
idjtet, dap eine Fran mit ibrer Todter
fes burd) ein GefdoB, bas auj ibr
fei. Die Bejdjiefung dauerie
deren Die aufeinanderioigenden
onen ohne UnterlaB widerhaliten.
ejchiigiener; es fand in weiter
tr

fenerten.

nian

g-ciin Trejis

Gie

feffor. 1914, ie in

fdiiffer werden gu je 6 Monaten £, 1915,
Srijiige A e Der Frangofen PDier-Kanal und der
Elrake Ppery fowie Bfilih davon ngriffsverfude

. Sulien,
er Gnglinder bieiben obne jeden Griolg. — Jm fPriefierro
werden mebrere 2Angriffe ber § ¢
Lerluften fie abgefd)lagen. — PBeim Galioper Feuer{hiff wird
sebpbootszerti

1 er ,Recruit” von einem ,Us-Boot
Bwei beutfdie Borpojtenboote, welde in der Nibe §95
inber Feuerfdyifes ven englijden Filhpamyfer ", Columbi
verfentten, werden ihrerfeits von einer englifdyen Ser‘brez’big
vernicdhtet. Die Mannjdaft wurde griftenteils geunet.—’)fm
Ingtifie bei Kalwarja unter {larfen BVerluften fiir die Ruffen

b i n den Karpathen wird ein ftarfer ruffijher
Dftey evobert. — Der [linfe Fliigel der englifeh-fransd
Londungstruppen auf Gallipoli erneut von Denliumn

S

Gieneayiel.

vafilr, bdaf Doftor S$eing Bolivath feines Bers
fprechens eingedent blieb und fid nidht verviet, indem er
etwa in einem unbewadyten Augenblid aus der NRolle
fiel, war in der Folge durd) Margaretens Berhalten hin-
langlich geforgt. Go fithlbar wurde dem jungen vt
die Gdranfe, die ibhre immer gleide, {dywejterlicye
Freundlichteit awifdhen fih und ihm aufguridyten wufte,
Daf er fid) mandmal, wie bei jenem {tilien Berlobungs=
mabl, fragen mufte, ob es denn wirklich mehr als ein
bolder Traum gewefen war, dafy Ddies lieblidhe @ejpopf
fig ibm aus freiem Cntihluf au eigen gegeben habe,
unb dafh er fie {hon beute als fein alleiniges, tbjtlihes
s§eii§tum betradjten diirfe. Juweilen wabhrend der mepr=
tigigen JFahrt war er gan3 ernjtlid) in BVerjudung, jie
Darum gu befragen. ber dann fdalt er fid) jedesmal
einen toridten, gaghaften Trdumer und war nur um o
eiftiger bemiibf, fid) durd) ein wobhlbedadytes Cingehen auf
ll)r[et Wiinfge hr Berirauen und ibre Bujriedenbeit 3u er=
alten.

Und bann, nod) ehe
Jabrt erveiht batten,

fie dbas vorbeftimmie Jiel ihrer
fam fo efwas wie eine fhnrers

ﬁ‘d)c (Suttxh;id)ung. 2Auf dem Babhnhof zu S., wo der
3ug vor feiner Weiterreife einen mebritiindigen Aufenthait

nabm, erreichte den jungen 2fjijtengarzt die dienitl
WMeldung, dap in dem grofien Stejervelazavett von
empfindlicher Werjtemangel eingetreten fet, undb daf er
Deshalb vorerft dort 3u bleiben habe. s war gewif nidt
das, was er fih) gewiinjht batte, denn all fein Sebnen
galt einer erneuten Betitigung an der vorberften KRampf=
front; aber als ©oldat Datte er einfad) u gebordyen,
unbd in diefem Ginne war die Mitteilung gehalten, die er
Margarete madhte.

LUNd  was wird nun mit mic gejdehen 74 fu
Margarete. ,MWir werden uns bdarein finden m
uns gu frennen — nidit wabhr 24

Cs tlang nidt fo, als ob fie darin etwas Sdjred-
lidhes fdbe; $eing aber war offenbar nidt gefonnen, {ich
mit der gleichen Vereitwilligieit in die unerwartete Wen-
bung 3u fiigen.

#J) werde fogleid) mit dem Chefarzt des Referve-
lagaretts Niidfpradye nehmen,” ertlivte er, ,und werde ihn
bitten, dir einen PlaB unter ben Pilegerinnen au ge-
wibren. Denn id) tann den Gedanten nicdt erfragen,
iet ohne did) bier su bleiben.”

Was fid) bei feinen Worten in ibren Jiigen malte,
batte fajt Den Anjdyein einer Cuttaufdung. Cs jah aus,
als ob ein Wiberjprud) fich  auf ipre Sippen Ddrangen

wollte; aber er blieb unausgefprochen. Gin Blid in das
erregte und Dbefilmmerte Gefidht ihves BVerlobten Daite
ibn guriidgedrangt. 1nd als er ibr bann eine balbe

Stunbe fpdater mit firahlender Miene melden Fonnte, bap
wan feinem Criudjen bereitwilligit ftattgegeben habe, und

vap fie [ibn in Ddas Lagareit begleiten fonne, wibrein
eine anveve Pflegevin ihren Plag im Juge einnehmen

mwerde, ba nahm fic es hin wie etwas, das durdjaus aud
ihren eigenen Wiinfdyen entfpridie obwohl er bod) bitte
iffen. aniiffen, baf audy fie nidt in foldher Ubfidht die
$Heumat verlaifen Hatie.

Cin es alfes Rlojtergebdude war es, das
man in &. als Lagarett eingeridytet hatte, und es twar
gerabe in Dden leten Tagen fehr ftarf mit BVerwun-
Deten wie mit Rranfen Delegt worden, nadydem neuers
lidje (dhwere und verlujtreiche Kampfe ;eine durdygreifende
Coafuierung dev weiter wejtlid) gelegenen Gtappen- und
Jelblagarette notwendig gemadt haiten. Fiir den neuen
Argt wie fiir die neue Pilegerin gab es fofort alle Hinde
uoll gu fw, und jeht wiirde es aud) ohne feine Bors
fige und fein Lerpredien dem Doftor Heing Bollvath
an Jeit wie an Stimmung filv ein 3drtlides Liebes:
getindel gefehit ha en

Der Krantenfaal in ben man das ehemalige Refets
forium Des Kloftets umgewandelt hatte, war das eng um-
grengte ‘Reid) Margaretens. Hier jollte jie in Gemeins
fdyajt mit einer dlteren, erfabhrenen Rranfenidwejter und
einem mdnulidien ‘Pileger wirfen. Da der Raum mit
einer erheblidyen yahl von Sdywervertvundeten belegt war,
die fidh gumeijt nod) in den erjten Stadien des Krantheits:
progeffes befanden, war die Aufgabe, die ihr da gugeteilt
war, feineswegs leicht, und bdie Wufridytigteit ihrer Opfers

vobe geftellt. 2ber es war ihr [ieb fo, und mit aller
Greudigfeit, die Syerg nad) der grofen, bitteren Cnttius
fung ibres Lebens aufzubringen vermocdhte, ging fie
ans YBerf.

Die Dhohen fpibogigen Fenjter des Saales bifneten
fi) nad) bem Rloftergarten, Defen pracitige alte Biaume
ibre Bweige gwar. nod) winterlidh fahl gen Himmel
ftrecten, fiber Dem es an diefen {onnenbellen und unge-
wihnlidh warmen Borfriihlingstagen aber dod) fhon wie
verheifungsvolles Lengesabhnen lag. Die Leidytvermwu
Deten und die Genefenden des Lagaretts pilegten denn aud)
einen guten il bes Tages auf den woblgehaltenen
Wegen und vielen Rubeplien bdes partartigen
Gartens gu verbringen. Unbd wenn Margarete in einer
wiipigen Stunde a fter faB, flog mandjer freundlizh
griifende Bid aus tu tiigen Goldatenaugen 3u dem
pon bem eifen  Pilagerinuenpiubden anmutig ums-

ii i tabdengeficht hinauf.

5 Jufentbhalts, hatte
en an dem
dung,
T omit
2tem
uient

10
war am driften Ta
¢, die eben wieder ibr
Tenfter eingencnmmen,
dtte eine mit eijernen §
et Gewalt nad) ihrem S
ftoctte, und vor ihre ugen [leg
wie ein flim: D lei
(G

wigen Plok
s Dinatl

iirdig {d;u{

3u n_erb
t, dejjen Biige mohl mander von dene;
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Die es aus Dder Jeit feiner blithenden Gejundpeit und

Brijhe in der Crinnerung hatten, {hwerlich auf den crjten

Blid wieder erfannt haben wiirde.
Margarete aber erfannte fie {ofort.

ben 2Augen der Liebe — Dbdiefen

9 )

Gie fab ja mi
wunberjam gej

1gen, die mufcnm:m{ ;
bloden

reitfihajt wurde von Anfang an auf eine giemlid) barte *

ofales,

An die NRiiftungsarbeiter!

Jm Wejten bei Arras, an der Wiswe und in ber
Champagne ftehen unjere feldarauen Briider in der fdhmer-
ften und blutigften Schlacht der IW:ligefchichte.

Unfer Heer fbraudyt Waffen und Munitton. Habt Jhe
nicht Hindenburgs Brief gelefen ? ,Cine unfithnbare
Schuld nimt derjenige auf fidh der in ber Heimat fefert
ftatt 3u arbeiten- Fiir Gure Schuld miiften’ unfere Felds
grauen Sluten.”

Wer wagt es, bem Nufe zu trofen?
Cin Hunbdsfott, wer freiktolange unfece H2revre dem
Feinde  ftehen!}

Hiermit ordne id) an, bag unversiiglich in den Riiftung 5.
betrieben allet Art hochgelinnte A:reiter, mutige Minner
und Fraven fich ufammentun und ihre Kameeaden aufs
Gldren, m1s die 9ot der Beit und Jukuaft des Ba ter-
landes von uns Alen fordert:

Mcbeituny miederiwn Acheit bis sum glii klichen Envde
Bes Rrfeges”
Diefe mutigen Arbeirer riikjichtslos gegen alle diejenigen
vargehen, dle hefen und aufrefzen. um dem Heere "die
Waffen und diz Munition ju entjiehen. Lofet Hinden-
burgs Brief immer mwieder und 3Ihr werdet erkennen, wo
unfere fchlimmiten Feinbe ftecken Niskt draugen b2i Arras,
an ber Aiste unh in der Champanae — mit diefen
werben Gure felbgrauens Sohne und Briider fertig. Midst
Drifben tn London! INit bdiefen werden wfere Blauiacken
mit dent Unterfee-Booten griindliche Wbredhrung Halten.
Die fdhlimmiten Feinde flecken mitter unter uns — das
find bie Rleinmiftigen und die nody viel {Hlimmeren, bdie
sum Sireik hepen. Diefe milfjen gebrandmarkt werdben vor
bem ganzen Bolke, diefe Berrdter am Baterlande und
am $Heere. Gin Feigling, wer auf ihre Warte ot efer
im Reidsitrafgefesbud), mwas § 89 ¥berden Landesverrat
agt. Werwogt ¢s, nicht 3u arbeiten, winn Hinbenburg es
befiefit
cr Brief Hinberqurgs unddiefer Aufruf find in allen
9 ngsbeteieben o angujdjlagen, bap jeder Arbeiter fie
tagidglich fie vor Uugen Hat als baucrnde Mahnung sue
Uebermindung bes R einmutes, jur Eridllung der Pylidy-
ten gegen unfer qeliebtes deutfches Baterland. Wi fin b

Lnicht vom Jiel. Es-geht ums Dajein  unferes Bolkes.
: ) o)

* Qer Deutjche Gaftwirisvetband ijt mit Gefuden

" um Hinhausfchiebung ber Wolizeijtunde abjchldglich bes

{chieden morben.
Ausiug a’s ven Ve:lujtlijten,

Karl Dpikomwski—28. 2. 96. Gommern—I. verw.

Hermann Swmkow —3. 11. 94, Leigkau — bishet
vermift in Gefangenjhajt 28. 9, 16. .

* Giiften, 28. April. Wiihrend der Borjtellung ei~

| nes bier gaftierenden Jirkus rwurde ein vor 1us Jafhren

b Dantwek iegen

von feinem Truppenteil entoichener Kriegstetlinehmer na
mens Kranich, der feither ven ifeiner Srau als vermifs
betrauert witd, von zmwet Solbaten erkannt und feft.
genommien, um fodann der Militdrbehrde jugefiihrt u
werben.

Altenburg, 26. Aprii. In hiefiger Gegend hat man
bereits in gwei Sallen fefigejtelit. daf die feindlichen Krieqs-
gefangenen durcd) B crnichtung von Saatgut uns fhaden
mwollen.Sa Oberkodla hat ein gefangeine Franzofe den Saate
Rartoffeln bie Augen durdhfiodhen und fo tie Keimkralt
vrrnicitet, Jum Gliick konnte man {hm fein gefdbhrliches
als er 1 Bentner wvernichtet hatte. Bef
Meufelwif aber wuben bereits geleate Kartoffeln von ge=
fangenen Belgitn wieder aus goem Boden Herausgerifise




in folcenbder
Bezith

Reihenioly
in per 3
in der He
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flellt nod) ein
Boigt, Telegr-. Baufithrer,
Mag veburg, Gotheilrake 35.

Krieger- Bewcin.
WMittwed), ten 2. Viai Nadm.

2.45 Ubr. Untreten gur Beer
Inm{ng bes Kamaebin  Kail
els

8

8 30

9 —_
von 9.30 —
son 10
von 1030 —
von 11 1.3
von 11.30 — 12

Rumnier 51 und
Qummer 1 -
Rummer 51 — 100

» 5 Jtummer 101 unbd dariiber
mit ben nicdrigen Nummern big unend,

. DBerinderungen tm Familienjtande,
filigung Ginfluf haben, find folort su nield
@pmmern, den 28, April 1917
Der Magiftrat.

1
2
4
5
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Der BDirftenr.
:
Zigaretten,

direkt von cer Fabik
w:u. Orginal-"H5%
preisen

190 Big. Klicinverk. 18 Pig,
10 3

f

Pef

a

1 st
faunima mung,

; Auf @rusd ter §§ 3, 4, 6 und 14 der Vekamimahung iibe
170 | bie Bewirtfd aftung von Mild) und den Berhehr mit Mild) pom 3.
2.50 | Oktober 1916 (Reidjsgefesblatt &. 1100) eracht fiie bie Stidte Goms
4,2 320 mern, Luburg, Mbckern und Hlejar bhiermit folgende Anordaung .

; M e e § 1.
DBerjand nurgeeer Nechrahme vml] . Mild felbjtoeijorder diirfen fur jidy und ihre Haushaltss und
Wirtjdjuftsangebdrigen nicht melr als 14 Qiter Vollmild) fiir Ddie

300 Etiik an.
e Prima Quolitéten pon | Perfon verbiaucjen.

Bigarran f0 T e 200 pomufle ? 2
Bollmildjerfmqurgsberechtigte find :

100
1

» »

» ”

2

Janksagung.

Kiir Ibie viclen Beweife beralid’ﬁe? Feilnahme bet
ber Beerbigung unferes licben Crtichlajenen fagen wir
auf diefem Bege allen [feben Bekanunten und Berwanbdten

unferen
herzlidhiten Dant,

Jnsbefonbdere banken wir dem Rriegerverein filr das
chrenoolle @eleit und Hern Superintendent Cremer fiir
feine trojtrcidien Worte im Haufe und am Grabe.

Gommern, den 29. April 1917.

Jm Namen aller trauernden

Binterbliebenen.
Friedvidh Palm.

L%

by

Arbeitabilfe in der Rand-
und Forfhwiddidait.

- Um 25 4 17 habe id) eine Bero drung erlaffen, wonac) minn-
lihe und mweibliche Perfonen, bie in Dber Land- und Forjtwirtichaft
befchiftiat find, nur mit befonbderer Genehmigung in eine andere Be-
chftigung iibertreten und, fomeit fie eine land- obderforftmirt|djajtliche
Befdydftigung nod) nicht Haben, durd) eine behordliche Aufforderung s
foldyer rbeit Heran gezogen werdben konnen.

Emdiles "ﬁ's !a) Rinder bis qum vollendeten 6. Lebensjabre,
. - e | t) ftillende Frauen,
zma"’ﬂ“l‘hi” byl g' 3) {dywangete Fiaaen in ben leiten drei Wonaten vor bt Gnibinbung
oy i D) ) {%Eunke uufgmnp amtlid) vorgelchriebener Bejdjeinigung.
Kbly, (Henfuafe 32 it diefe Volmildverjorgungsberechtigten darf tiglid) Hoditens
Selejon A 9068

%

randht werben :
.Rmbtzri im 1. und 2. Lebensjafre, jomeit fie nidht geftillt wer
3/ Rter,
fiir Rinder im 3. unbd 4 Qcbensjahre s+ Liter,
jfir Rinder im 5. und 6. Lebensjabhre 2 Liter,
flle flillenbe Frauen 1 Riter fiir jeden Sdualing,
flir {hmwangere Frauen in den legten drei Munaten vor der Enit-
binburig s+ Qifer,
e Kranke durchichnittlich 1 Citer.
¢ Die Bah!l der wolmildbedinnjtigen fdhmwangeren Frauen wird in-
'nuhllb fies' Stattbezitkes {eflcefent euf den 4.Scil ber Geburtenzahl
im wothergegangenen Jahre. Bei Terecdinurg ves Volimildybedarfs
fiir. Kranke wid eine durghidnittlidhe Kranker jahl von 2 vom Hundert
Det Scuélk;runn innetholb des ?tabxbegi:kes sug-uide g legt.

Berb:
2)

Gine >
3 ¢
Rieae
and cin 4 Wadhen altes
Lanum
3u sekaujen.

1‘“‘” PBregien, Fildeufer 3.

Wer biefer Anordnung gumiderhandelt, mird mit Gejingnis bis
31 eirem Jahre und mit Gelbjtrafe bis 3 100 O Mark opder mit
ciner bdiefer Strafen befiraft. N ben der Strofe bann auf Eingi hu
der Crzeugnifie erkannt werden, auj dic fidy die ftrafbare Honbdiwg
beaicht: ohne Unterfchich, ob fie bem Titer gelidren over nimt,

Pflanzen Sie keine

Obstbdume!

eder fonfizen Gewichfe aller Ar
bevcr Sienicht den Gartenfreund
Nr, 164 von Poenicke & Co m,
®. H. Baumichulen in Delitzsch
gelefen haben, Diefes wirklieh
hiibiche, lehrreiche Werk enthilt
zahlreiche praktifche Anleitungen
welche den Erfolg der PRanzmng
fichern, Es wird koitenfrei vers

8
Biefe Anprdrung hitt mit dbem Tege ihrer Vorkiiadbigung bued
das Kreisblalt in Kraft.
Burg, den 17. April 1917,
Ramens des Kreizausiduife-.
Der Burfigene
Borfehende Bekanntmadjung witd
Kenninis gebracyt

@omman, ben 23, April 1917,
Der MNagiftrat.

e
bicrdurdy  gur  offonilichen

Behonntmadjuag,

Perfonen, Hnltalten und Betriebe.
genftinden aus Kupfer, elling und Reinr

roch im Befitje von Ge-
t find, haben dife bis
de anzur clden
imien Cace die Cegerftande nicht angemel:
¢t bat, macht fich ftrafbar.
Burg, ben 18, April 1917,
Qamers bdes Krefeaujduijes,

g13. 0, Viefdjel

Lofieherte Tchenvintdirg nid ionit pifortdidon Kennt |
nis gebradjt.
®omrern, ben 21, Apti 1917,

Ser Magifirat

Ga. 312 Ploigen

Acler

in der Seltmaik Gommtern geleilt
pber im @angen jofort zu serpach-

ten.

Qingehote ebiften
A. & W. Allenderf, Saifetbrou-
¢rei, Schénebeck.

Chst fehit!!
Tragbare, starke Biilche und
Spaliere geben fogleich reiche
Brnten ! Grofzer Vorrat i
Maficnertragsforten, Verlangen
Sie @artenireund Nr. 164 um
fonst ver Ed. Poenicke & Co-
m, b. H., Obfibaumichulen in
Delitzch,

1

4
5

fiix Stadt- und Land ﬂmlt!!‘ fiud fte

porrdtig.

i

Adam Fei Nadf,

lia

Die Bekanntmachung ijt in den amtlidjen Jeitungen
licht morden.
Magbeburg, pen 25. April 1917,

Der ftellvertretende Komm anbierende Gencral bes JV. Armee korps
Gibr. v, Londer,
®eneral der Infanterie
a la fuite des Suftjdgiffer Bataillons Jir. 2.

verbffent

Su unfer Handelsregiiter B- ift heute bei der unter Nr.d eingetra~
aenen ,Petroval® Gefeljchait mit bejdhednkice Haftuny in Gammerr
fofgendes eingetragen.

Der Gefdiftsifhrer Loufmann Oito Budjard ijt infolge Tobdes:
aus der Bcfellfchaft ausgejdgieden. Un feins Stdle it feine Witwe
Sba Burdjard geb, Raltenbeck als Gejchiftsfiihrerin befteli,

Die Brokura dber Srau Iva Burchard  geb  Rujtendeck in Goms
wnern it exlojdgen.

Gommern, den 21 Hpril, 1917

Koniglide3 Antseridht.
Belanntmadyun .

= ®:mif unferer Bekanntmadyung iiber Lebenmittelkarlen vom 3.
AUpril 1919 wird fiir den mjang bes Kreifes Jerichow 1 (aus fdlick~
iy Stadt Burg) beftimmt & i
1 9uf Bejugsabfdynitt 1 ber [ebensmittelkarte entjallen 62,5
Gramm Judeln (Waffermare) jum Preife von 1,02 Mark fiie 1 Kig.
2. Aui Vegugaavichnit 2 der Jebensmlittelkarie entfallen 62,5
Gramm Jtudn (Aussugsware) jum Preife von 144 VMark fiiz 1 Kg,
3 Di: Bejugsa ritte L und 2 find bei ben b irch die Geineinse
demrrealiung geker Vcten Gjchdjten gegen Rilckgabe Dder Duita
2 abs 5 gar in er Jeit vom 28. bis 28,

mcht abgeliejerte Begugsabjdnitte 1

t bekannt, an weldem STage bdie
abe ber Quittungen zur Bers
3 2, bie bis gu bem bejti mmters
 ostfailen.
917,

ens des &

fligui g jtehen.
Fage uit ¢drge

Bury, den

ausichufjes.

DBiekanntm 3ur dffenéli%m
q bgl. Oe=~
30 b Mty

It bei

uha witd  Hiermit
wis1ofh vtee kRiven i

Montay,

18}
9 2y 19
bgeliejet mewden eit
panl 3—12 U

t
un
HBlagdeb
Verkayfss

Ausstellung . 15 igher
~tvtachsftlivh. Masciinbn u. Bédartsartikel.




	Zeitung für Gommern und Umgegend. 1892-1917
	1917


